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Schutzengel Europas
Frankreichs Präsident Emmanuel Macron weist der Europäi-

schen Union den Weg – mit den richtigen Ideen, aber geringen 
Erfolgsaussichten.

Von Daniel Binswanger, 09.03.2019

Im Guten wie im Bösen: Emmanuel Macron ist der Heros, der Fackelträger, 
das Symbol der Europäischen Union. Sein am Montag veröAentlichter zuf-
ruf «ur R»enaissance EuropasV ist ein zkt des politischen Mutes, der stra-
tegischen Oision, der unerschrockenen Initiative. Dbwohl der fran«ösische 
Präsident innenpolitisch angeschlagen und europapolitisch isoliert ist, «ö-
gert er nicht, Tringlichkeiten «u benennen, Zabuthemen an«usprechen, 
weitreichende Oorschläge «ur Fortentwicklung der Europäischen Union «u 
machen.

Gleich«eitig aber stellt sich immer penetranter die Frage, ob Macron mehr 
ist als die Symbolügur des europäischen Scheiterns: Num einen scheint bei 
den meisten seiner Oorschläge sehr «weifelhaK, ob sie die allergeringsten 
zussichten haben, verwirklicht «u werden. Num anderen sind die politi-
schen »ealitäten mittlerweile so harsch geworden, dass man sich teilwei-
se fragen muss, ob ihre Oerwirklichung (berhaupt w(nschenswert wäre. 
Tie Reuropäische »enaissanceV ist der zuKakt «um Europawahlkampf. Db 
der zufruf mehr darstellt als ein meisterliches St(ck fran«ösischer Polit-
rhetorik, muss sich erst noch weisen.

Ta ist «unächst einmal der Oorschlag, den Schengenraum Rneu «u (ber-
denkenV. )at(rlich hat Macron recht: Es ist höchste Neit, dass die Europäi-
sche Union die unw(rdige 5ooperationsunfähigkeit ihrer Mitgliedsstaaten 
in der zsylpolitik (berwindet 2was nicht nur das Schengen-, sondern auch 
das Tublin-zbkommen betriJC, «u einer gemeinsamen Migrations- und 
Sicherheitspolitik ündet. Macrons »eformappell ist desto berechtigter, als 
Schengen «u einer »echtsüktion «u verkommen droht: Weiterhin f(hren 
j von áá EU-Schengen-Mitgliedern Gren«kontrollen durch, auf mehr als 
fragw(rdiger rechtlicher Basis und schon seit mehreren Äahren. Tie xhan-
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cen, eine Rgemeinsame Gren«poli«ei und eine europäische zsylbehördeV 
«u schaAen und die zsylpolitik und die Gren«kontrolle tatsächlich einem 
neu «u instituierenden REuropäischen »at f(r innere SicherheitV «u (ber-
antworten, d(rKen ?edoch nahe bei null liegen.

Tie ungarische »egierung hat bereits angemeldet, dass sie von Macrons 
Plänen gan« und gar nicht angetan ist. Tie EU-Partner sind in der zsylfra-
ge ohnehin dermassen «erstritten und «u gemeinsamem Handeln unfähig, 
dass auch unabhängig von DrbLns Dbstruktionspolitik eine Önderung der 
Oerträge als eDtrem unwahrscheinlich erscheint.

Es stellt sich auch die Frage, inwiefern die »ealisierung dieser gemeinsa-
men Sicherheitspolitik (berhaupt w(nschenswert ist. Sicherlich: Ein oAe-
ner Schengenraum set«t voraus, dass die zussengren«en angemessen kon-
trolliert werden. zber die EU-Staaten haben dermassen viel moralischen 
5redit verspielt durch ihren Umgang mit der Fl(chtlingskrise im Mittel-
meer, dass die Frage, als wie förderlich eine verstärkte Gren«schut«agentur 
FronteD (berhaupt betrachtet werden kann, nicht von der Hand «u weisen 
ist. Tamit die )GD-Boote dann noch eE«ienter in Schach gehalten werden 
könnenF Tamit noch mehr Geld verteilt werden kann an libysche Mili«io-
näre, die sich als Seenotretter neu erfunden habenF

zuf welchen humanitären Grundsät«en die Fl(chtlingspolitik und die 
Gren«sicherung beruhen sollen – diese Frage wird von Macrons »eform-
aufruf wohlweislich umgangen. )ur auf indirekte Weise, mit der Forde-
rung, dass Europa mit zfrika einen RPakt f(r die NukunKV schmieden 
m(sse, gibt er einen diskreten Hinweis darauf, dass Europa mit blossen 
zbwehrmassnahmen das Migrationsproblem nicht lösen wird. zllerdings 
bleibt der Oerweis auf RInvestitionen, UniversitätspartnerschaKen, Schul-
unterricht f(r MädchenV reichlich unverbindlich. zls Friedensvermittler in 
Gibyen ist der fran«ösische Präsident schon seit längerem aktiv, bisher ohne 
greiHaren Erfolg. Was wäre das Ergebnis einer erfolgreichen diplomati-
schen InitiativeF Gibysche Fl(chtlingslager, in denen etwas weniger hor-
rende Nustände herrschtenF

Einen couragierten Oorschlag macht Macron im Bereich der So«ialpolitik. 
Tie Forderung nach einem europaweiten Mindestlohn wird «war dadurch 
relativiert, dass dieser ?edes Äahr neu ausgehandelt und f(r ?edes Gand ein-
«eln festgeset«t werden m(sste. Er w(rde dennoch einen fundamentalen 
Paradigmenwechsel darstellen: Ter Europäischen Union w(rde ein so«i-
alpolitisches 5oordinationsrecht «ugestanden, wie es bis anhin nie eDi-
stiert hat. Tas race to the bottom des innereuropäischen )iedriglohnniveaus 
könnte poten«iell gebremst werden. Tas Grundproblem, dass «wischen 
ein«elnen EU-Gändern das Prosperitätsgefälle immer noch sehr stark ist 
und dass seit der Eurokrise die Gohnkonvergen« praktisch «um Stillstand 
gekommen ist, w(rde dadurch «war nicht gelöst, aber immerhin gemildert. 
zllerdings ist in diesem Feld noch schwerer vorstellbar als im Bereich der 
Fl(chtlingspolitik, dass Macron mit seinen Oorschlägen auf Gehör stossen 
wird.

zm bemerkenswertesten an Macrons zppell erscheint die «entrale »ol-
le, die er dem Bed(rfnis nach RSchut«V «ugesteht. Tie fran«ösische »egie-
rung, die den RSchut«V «um neuen politischen FundamentalbegriA erhe-
ben will, hat die Neichen der Neit erkannt: Internationale Governance und 
supranationale 5oordination können nur dann darauf hoAen, demokrati-
sche Mehrheiten hinter sich «u scharen, wenn glaubhaK gemacht werden 
kann, dass sie nicht nur die WirtschaKsfreiheit und die ökonomische IA-
nung befördern, sondern dass sie die B(rger sch(t«en, und «war in ?eder, 
das heisst auch in wirtschaKlicher Hinsicht. Es ist kein Nufall, dass die po-
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litische Tebatte in der Schwei« 2und die N(rcher WahlenC momentan voll-
ständig von der zuseinanderset«ung um Europa und den RGohnschut«V do-
miniert wird. zuch bei uns sollten die Fackelträger der europäischen Idee 
schleunigst «ur Einsicht kommen, dass eine Oerstärkung der wirtschaKli-
chen EU-Integration ohne RSchut«V gan« einfach nicht «u haben ist.

Erneut ist Macron vorangegangen – und erneut wird alles von der deut-
schen »eaktion abhängen. Ten wirklich entscheidenden Europa-zppell 
hat eigentlich nicht der fran«ösische Präsident, sondern der gl(cklose ehe-
malige 5an«lerkandidat Martin Schul« formuliert. Unmittelbar nach der 
OeröAentlichung von Macrons oAenem Brief hat Schul« im RSpiegelV ei-
nen Gastbeitrag publi«iert, dessen 5ernbotschaK lautet: RNum «weiten Mal 
streckt er nun die Hand nach Teutschland aus. Tie Bundesregierung darf 
ihn und Frankreich nicht ein «weites Mal hängen lassen.V

Ta kann man Schul« nur recht geben. zber auch das d(rKe ein blosser 
frommer Wunsch bleiben.

Illustration: Alex Solman

Diskutieren Sie mit Daniel Binswanger

Stimmen Sie mit seinen Einschätzungen überein, oder erscheinen Ihnen 
seine Argumente nicht schlüssig? Sind bestimmte Ausgangshypothesen 
falsch? Entbrennt in Ihnen heftiger Widerspruch? Und welche Themen ver-
missen Sie in seiner Kolumne? Hier geht es zur Debatte.
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